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1. BÜRGERINNEN-WERKSTATT 26.01.2015 

IDEEN UND WÜNSCHE DER BÜRGERINNEN 

 

Was fehlt mir auf der Reinprechtsdorfer Straße?  

Wie könnten wir uns auf der Reinprechtsdorfer Straße wohler fühlen? 

 

 Nahversorger, Fleischer, Bäcker 

 Schuhgeschäft 

 Textilgeschäft 

 Handwerker 

 Würstelstand, Maronistand 

 Reformhaus/“Gesundes“ Essen zum Mitnehmen 

 Gehobene Restaurants 

 Gefühlte Sicherheit 

 Wohl-fühlen beim Flanieren - Beleuchtung,… 

 Gastrobereiche, bekannte Namen „herlocken“ 

 „Lockgeschäfte“ 

 Kindermodegeschäfte 

 Asia Fachgeschäft 

 Modellbaushop 

 Kreative Pop-Up Unternehmen 

 Handarbeitsgeschäft (Wolle) 

 Veranstaltungssaal (Tanzabend, Clubbing) 

 Parkplätze für Veranstaltungen 

 Lokale zum Sitzen am Siebenbrunnenplatz 

 Konditorei wünschenswert 

 Buchhandlung 

 Buchbestellungen in Trafik möglich 

 Reparaturgeschäfte aller Art:  Elektro,… 
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 Markt mit Rückvollziehbarkeit der Herkunft des Angebotes (Regionale Produkte, Bio-

produkte) 

 Ateliers, Werkstätten 

 Sportgeschäft 

 Fahrrad-Reparaturgeschäft 

 Öffentliches WC am Matzleinsdorferplatz 

 Feste, ähnlich wie Neubaugassenfest 

 Markt 

 Spezialitäten Märkte 

 Einkaufsevents/-angebote z.B. Rabatte, Aktionen 

 The Sales Room – Vermittlungsagentur (Pop-Ups) 

 Fehlendes Grün, Sauberkeit und Wohlfühlfaktor 

 Laufkundschaft  

 einladende Auslagen 

 Shop in Shop Prinzip (kleines Handwerk,…) ermöglichen 

 Street Art 

 Bezirks-Spaziergänge anbieten 

 Kurzfristige Nutzung z.B. Galerien 

 

 

Sonstige Anmerkung / Ideen / Anregungen etc. 

 Problem: Informationsmangel bzgl. vorhandene Geschäfte 

 Gesetzliche Verpflichtung zur Nutzung der Leerlokalen 

 Passende Rahmenbedingungen 

 Banken sind im Bezirk rückgängig 

 Unterschiedliche Bedürfnisse der AnrainerInnen hinsichtlich Geschäfte (Jung – Alt) 

 Zunehmende Mobilität der Kunden 

 Geschäfte sind das Spiegelbild der Gesellschaft  

 Demarkationslinie Reinprechtsdorfer Straße 

 Lädt nicht zum Bummeln ein – Durchzugsstraße 

 Verschiedene Einkaufsverhalten (Jugend/SeniorInnen) 

 Zweiteilung des 5. Bezirks (Ost – West) 
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 Hohe Mietpreise  

 Abwanderung der Kunden 

 Finanzierung der Geschäfte teilweise nicht möglich (z.B. Luftsteuer) 

 Schwierige Suche nach Investoren 

 Zahlungsfähiges Publikum ist im Kommen 

 Reinprechtsdorfer Straße lädt nicht zum Bummeln ein 

 Gastronomen miteinbeziehen 

 Wettbewerb – Umgestaltung der Leerlokale 

 Ordinationen in ehemaligen Lokalen bringen 

 Ermäßigte Mieten für JungunternehmerInnen 

 Hausverwalter /-eigentümer miteinbeziehen 

 Berücksichtigung der verschiedenen Kulturen 

 Motto für die Reinprechtsdorfer Straße finden 

 Aufgeschlossenheit 

 

 

 

 

 


